
Gemeinde-Info 

Dezember 2025 

Monatsspruch Dezember 

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen 

die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.  

Maleachi 3, 20 

Termine im Dezember 2025 

Gottesdienst 07.12.2025 10.00 Uhr Predigt: Friedhelm Krenz 

      Leitung: J. Görzel 

      Begrüßung: B. Leng 

Gottesdienst 14.12.2025 10.00 Uhr Predigt: Stefan Thiemert 

und Abendmahl     Leitung: C. Görzel 

      Begrüßung S. Neumann 

Konzert mit  21.12.2025 18.00 Uhr Leitung: Andreas Hildebrandt 

Simone & Gino     Begrüßung: B. Leng 

Riccitelli       

Heiligabend 24.12.2025 15.30 Uhr Predigt: Andreas Hildebrandt 

Gottesdienst     Leitung: K. Schäfer 

     Begrüßung: S. Neumann 

Gottesdienst 28.12.2025 10.00 Uhr Predigt: Dieter Hesse 

      Leitung: H. Leng 

      Begrüßung: B. Leng 

Silvester- 31.12.2025 18.00 Uhr Gestaltung: Leitungskreis 

Gottesdienst     Begrüßung S. Neumann 

    

Teenkreis freitags 19.45 Uhr Teenkreis FeG Medenbach 

Zoom-Meeting donnertags 19.30 Uhr nach Absprache 

Gebetskreis montags abends Frauengebetskreis 

Kinderchor Mittwoch 17.30 Uhr  03.12.2025 

 Mittwoch 17.30 Uhr  10.12.2025 

Hauskreis 2 Mittwoch 16.30 Uhr bei Annegret Richter - n. Absprache 

Jungschar Samstag 
10.00-12-30 
Uhr 

06.12.2025 

Sonstige Termine und Veranstaltungen: 

Livestream sonntags ab 10.00 Uhr Nähere Angaben auf der Homepage 

   www.feg-erdbach.de 

Filmabend             
„The Chosen“ 

12.12.2025 19.00 Uhr  



 

Geburtstage 

Herzliche Einladung  

Gottesdienst     sonntags in unserem Gemeindehaus.      

     Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

      

Donnerstags   ZOOM-Meeting 

     (Zugangsdaten bitte beim Leitungskreis erfragen) 

Er gebe dir, was dein Herz begehrt, 

und erfülle alles, was du dir 

vornimmst!  

Psalm 20,5 

H au san sc h r i f t     Freie evangelische Gemeinde Erdbach 

     Weilsteinstraße 14 

     35767 Breitscheid-Erdbach 
 

Ko n t ak t     hallo-feg@feg-erdbach.de  
 

Junge Generation (Gruppen) C. Görzel  

T e r m ine     G. Schäfer Tel.: 02777 - 398 

Ze i t s c h r i f te n    F. Sauerwald, Tel.: 02777 - 65 60 

Go t t e sd ien s t / M u s ik    K. Schäfer,  Tel.: 02777 - 8 12 40 28  

Seelsorge    G. Schäfer / Andreas Hildebrandt Tel.: 0177 4029284 

Technik / Gebäude   D. Görzel, technik@feg-erdbach.de 

Kasse     Kassierer@feg-erdbach.de 

Ban k      Spar-Kreditbank Witten, 

     IBAN: DE49 4526 0475 0009 2689 00 

H o m e p ag e    www.feg-erdbach.de 

Re d ak t io n     B. Leng / I. Rompf/ J. Görzel/ H. Görzel 

Impressum 

Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche und Gottes Segen! 

Andacht zum Monatsspruch 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

 

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen 

Namen fürchtet, soll aufgehen die 

Sonne der Gerechtigkeit und Heil un-

ter ihren Flügeln.  

   Maleachi 3, 20 
 

In Maleachi, dem letzten Prophetenbuch im 

Alten Testament, wird das Verhalten der 

Menschen untereinander und zu Gott ange-

prangert. Sie haben seinerzeit die Gebote 

Gottes erhalten, doch weder die Priester – 

die Geistlichen Führer - noch die Menschen 

haben diese, so wie sie von Gott gemeint 

waren, gehalten. Aber das hat schlimme 

Folgen. Diese werden dort aufgeführt. 

Doch Gott möchte nicht, dass die Menschen 

zugrunde gehen, sondern will ihre Umkehr 

zu ihm. Er weist sie darauf hin, dass es die-

se Möglichkeit gibt. Wir Christen kennen 

aber nicht nur das Alte Testament, sondern 

wissen, dass Jesus Christus, Gottes Sohn, 

dafür an Weihnachten auf diese Erde ge-

kommen ist. Damals begann für uns Men-

schen eine neue Möglichkeit mit Gott ver-

söhnt zu werden. Im Neuen Testament le-

sen wir vom Leben und Wirken Jesu auf 

dieser Erde und seinem Opfertod für uns. 

Wenn wir uns Jesus anvertrauen, ihm unse-

re Sünde bekennen und diese Liebe, die er 

uns vorgelebt hat, auch erwidern, dann 

können wir auch anderen Menschen in Lie-

be begegnen.  

Möge uns die Advents- und Weihnachtszeit 

daran erinnern, dass es nicht nur Dunkel-

heit und Ungerechtigkeit in dieser Welt 

gibt, sondern dass wir einen Heiland haben, 

der Gerechtigkeit und Heil und Frieden 

bringen möchte. 

Dazu will er uns auch gebrauchen. Er will, 

dass wir uns über das Licht, das er in diese 

Welt gebracht hat, freuen und für ihn in 

dieser Welt Lichter sind. Wenn jeder seine 

Möglichkeiten nutzt um Gutes zu tun und 

zu helfen, dann kann dies ein wertvolles 

Licht in der Dunkelheit sein. 

Brigitte Leng 

 

Eine frohe, friedvolle Advents- und 

Weihnachtszeit wünscht 

Euer Redaktionsteam  


